
 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 556/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.1712 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Betriebskostenzuschuss 2012 für den heilp. Nachbarschaftskindergarten 
der Lebenshilfe in Appen-Etz 
 
Sachverhalt: 
 
Die Lebenshilfe für Menschen mit Behinderungen im Kreis Pinneberg gGmbH hat 
den Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2012 (siehe Anlage) eingereicht. Aufgrund 
von Nachfragen wurde mit Schreiben vom 12.10.2011 (siehe Anlage) noch Erläute-
rungen nachgereicht.  
 
Gesamteinnahmen von 187.656,61 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe von 
293.556,61 Euro gegenüber, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 
105.900 Euro.  
 
Für das Jahr 2011 wurde ein Zuschuss in Höhe von insgesamt 99.500 Euro gewährt 
(Jahresrechnung 2011 bleibt abzuwarten), so dass sich eine Erhöhung von 6.400 
Euro ergibt. Diese Kostensteigerung ist auf die Personalkosten zurückzuführen, sie-
he auch beigefügte Erläuterungen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres und den festgesetz-
ten Pauschalen für das Jahr 2012. 
 
Die voraussichtlichen Elternbeiträge in Höhe von 109.000 Euro decken etwa 37,1% 
der Gesamtausgaben. 
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Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 4640.717000 ist der Zuschuss in Höhe von 105.900 Euro 
bereitzustellen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die von der Lebenshilfe auf-
geführten Kosten für das Jahr 2012 als zuschussfähig anzuerkennen.  
 
Im Haushaltsplan der Gemeinde Appen werden 105.900 Euro als Zuschuss für den 
heilpädagogischen Nachbarschaftskindergarten in Appen-Etz eingeplant.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: 
Haushaltsvoranschlag 2012 
Erläuterungen   
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 557/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.1711 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.11.2011 öffentlich 

 
Betriebskostenzuschuss 2012 für den ev. St. Johannes Kindergarten in 
Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein hat den Haushaltsplanentwurf für das 
Jahr 2012 (siehe Anlage) eingereicht. Als Anlage ist lediglich ein Haushaltsplan ohne 
Erläuterungen beigefügt, da diese aus Datenschutzgründen nur für den kircheninter-
nen Gebrauch bestimmt sind.  
 
Erträge von 568.920 Euro stehen Aufwendungen in Höhe von 900.450 Euro gegen-
über, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 331.530 Euro.  
 
Für das Jahr 2011 wurde ein Zuschuss in Höhe von 380.310 Euro gewährt (Jahres-
rechnung bleibt noch abzuwarten), so dass sich eine Kostenreduzierung in Höhe von 
48.780 Euro ergibt.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Kostenreduzierung ist insbesondere auf den Landeszuschuss für die U3-
Förderung zurückzuführen. Dieser war im Haushaltsplan für das Jahr 2011 noch 
nicht als Einnahme eingeplant. 
 
Die voraussichtlichen Elternbeiträge in Höhe von 279.140 Euro und die Sozialstaffel-
erstattungen in Höhe von 46.760 Euro decken etwa 36,2% der Gesamtausgaben.  
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Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 4640.677000 ist der Zuschuss in Höhe von 331.600 Euro 
bereitzustellen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die von dem Kirchenkreis 
Hamburg-West/Südholstein aufgeführten Kosten für das Jahr 2012 als zuschussfähig 
anzuerkennen.  
 
Im Haushalsplan 2012 der Gemeinde Appen werden 331.600 Euro als Zuschuss für 
den ev. St. Johannes Kindergarten Appen eingeplant. 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Haushaltsplanentwurf 2012  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 560/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Defizitausgleich bei der Mittagsverpflegung in den Appener 
Kindertagesstätten 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen für das Jahr 2008 wurde eine kostendeckende 
Mittagsverpflegung in den Kindertagesstätten gefordert. Die Träger der Einrichtungen 
wurden entsprechend informiert. 
 
Im Juni diesen Jahres wurden die Träger der Kindertagesstätten in Appen aufgefor-
dert, eine Kostenkalkulation für die Mittagsverpflegung vorzulegen. In diesem Zu-
sammenhang sollte überprüft werden, ob tatsächlich eine Kostendeckung erzielt 
wird. Von den Trägern der Einrichtungen wurden daraufhin die als Anlage beigefüg-
ten Kostenkalkulationen vorgelegt.  
 
Die Kostenkalkulation für den ev. Kindergarten in Appen zeigt, dass eine Kostende-
ckung noch nicht erreicht wird. Um eine Kostendeckung zu erzielen, müsste der Ver-
pflegungsbeitrag auf 48,00 Euro mtl. angepasst werden. 
 
Aus der Kostenkalkulation für den Lebenshilfe-Kindergarten in Appen-Etz ist ersicht-
lich, dass bei einer Vollauslastung der Einrichtung eine Kostendeckung knapp erzielt 
wird, obwohl der Verpflegungsbeitrag mit 33,00 Euro mtl. sehr gering bemessen ist. 
Bemerkenswert ist, dass in der Einrichtung selbst gekocht wird.  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte weiter daran festgehalten werden, dass die Mittags-
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verpflegung in den Kindertagesstätten kostendeckend angeboten wird. Die Gemein-
de sollte diesen Bereich nicht bezuschussen. 
Dieser Bereich sollte, soweit noch nicht erfolgt, im Haushaltsplan der Einrichtung und 
auch in der Jahresabrechnung gesondert dargestellt werden. Dadurch kann dann 
dieser Bereich aus dem Betriebskostenzuschuss der Gemeinde herausgerechnet 
und jährlich gesehen werden, ob eine Kostendeckung erzielt wurde. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, dass kein Defizitausgleich bei 
der Mittagsverpflegung in den Appener Kindertagesstätten durch die Gemeinde Ap-
pen geleistet wird.  
Sollte aufgrund der Kostenkalkulation keine Kostendeckung bei der Mittagsverpfle-
gung erzielt werden, hat der Träger den Verpflegungsbeitrag entweder entsprechend 
anzupassen oder das Defizit aus eigenen Mitteln zu tragen. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, alle drei Jahre eine Kostenkalkulation für die Mittags-
verpflegung von den Trägern anzufordern um somit regelmäßig die Kostendeckung 
zu kontrollieren.  
Sollte ab der Jahresrechnung 2012 ein Defizit bei der Mittagsverpflegung erzielt wor-
den sein, werden diese Kosten nicht durch die Gemeinde Appen gedeckt.   
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Kostenkalkulation Mittagsverpflegung ev. Kindergarten Appen 
Kostenkalkulation Mittagsverpflegung Lebenshilfe-Kindergarten Appen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 559/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 460.220 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Antrag der Familienbildungsstätte auf Kostenübernahme für die Jahre 
2012 bis 2014 
 
Sachverhalt: 
 
Bereits im Bericht des Bürgermeisters zur Sitzung des Ausschusses für Schule, Kul-
tur, Sport und Soziales am 1.09.2011 wurde darüber informiert, dass die Familienbil-
dungsstätte Pinneberg mit Schreiben vom 30.06.2011 einen Zuschussantrag für die 
Jahre 2012 bis 2014 gestellt hat. Dieser Antrag ist erneut als Anlage beigefügt. Hin-
tergrund ist, dass die Familienbildungsstätte Planungssicherheit von den Gemeinden 
gewährleistet haben möchte. 
 
Anzumerken ist immer noch, dass die Kostenzusammensetzung von Fixanteil und 
variabler Anteil nicht nachvollzogen werden kann und nie mit den Kommunen abge-
stimmt wurde. Nachvollziehbar wäre, wenn der Fixanteil an der Anzahl der Kinder 
unter drei Jahren bemessen wird. Sämtliche Statistiken zeigen, dass mit drei Jahren 
meistens der Wechsel in den Kindergarten erfolgt. Eine akzeptable Lösung konnte 
auch trotz mehrmaliger Versuche weder mit Frau Gaden noch mit Frau Schulze er-
zielt werden. Hier gab es nur noch weitere Unstimmigkeiten, da Frau Schulze zusag-
te, dass der Zuschuss alle zwei Jahre anhand der tatsächlichen Vermittlungszahlen 
angepasst wird. Frau Gaden fordert jedoch eine Vereinbarung mit einem festgeleg-
ten Zuschussbetrag für eine Laufzeit von drei Jahre. Demnach würde eine Anpas-
sung nur alle drei Jahre erfolgen.  
Frau Gaden erklärte jedoch, dass die festgelegten Betreuungsplätze (24) im ersten 
Vereinbarungszeitraum keinen höheren Zuschuss für die Gemeinde ergeben, als 
wenn die Betreuungsplätze bereits anhand des eigentlichen Bedarfs geringer festge-
legt werden würden.  
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung ist die jetzige Vorgehensweise kein faires Angebot an die 
Gemeinden. Insbesondere da der Kreis Pinneberg die Kostenzusammensetzung von 
Fixanteil und variablen Anteil festgelegt hat, ohne dabei die zahlenden Gemeinden in 
den Entscheidungsprozess einzubinden.  
 
Außerdem ist es seitens der Familienbildungsstätte keine gute Zusammenarbeit, 
wenn jetzt mit Druck die Gemeinden verpflichtet werden, den vollen Zuschuss zuzah-
len, unabhängig vom tatsächlichen Bedarf der einzelnen Gemeinden. Hierbei muss 
bedacht werden, dass einige Gemeinden das Krippenangebot noch nicht bedarfsge-
recht ausgebaut haben und somit der Bedarf an Tagespflegestellen in den Gemein-
den höher ist, im Vergleich zu der Gemeinde Appen, wo die Krippenplätze bisher 
immer bedarfsorientiert ausgebaut wurden sind. 
 
Dennoch besteht auch in der Gemeinde Appen Bedarf an Tagespflegestellen und 
somit besteht aus Sicht der Verwaltung keine andere Möglichkeit für die Gemeinde 
Appen, den Forderungen der Familienbildungsstätte zuzustimmen. Alternativ würde 
die Familienbildungsstätte ab dem 1.01.2012 keine Tagespflegestellen mehr an El-
tern aus der Gemeinde Appen vermitteln. Somit hätten die betroffenen Eltern wenig 
Möglichkeiten, das Kind / die Kinder von einer qualifizierten Tagesmutter betreuen zu 
lassen..  
 
 
Finanzierung: 
  
Der Haushaltsansatz 45810.677000 müsste für die Jahre 2012 bis 2014 auf 2.300 
Euro festgesetzt werden.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der vorliegenden Vereinba-
rung der Familienbildungsstätte mit einen festgelegten Zuschuss in Höhe von 2.249 
Euro für die Jahre 2012 bis 2014 zuzustimmen. 
 
Außerdem fordert die Gemeinde Appen die Familienbildungsstätte bis zur nächsten 
Zuschussbeantragung für die Jahre ab 2015 auf, die Kostenzusammensetzung des 
Fixanteil und des variablen Anteil gemeinsam mit dem Kreis Pinneberg zu überden-
ken und in diesen Entscheidungsprozess die Gemeinden mit einzubeziehen.  
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: 
Antrag der Familienbildungsstätte Pinneberg zur anteiligen Kostenübernahme für die 
Jahre 2012 bis 2014 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 568/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 18.10.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 552.145 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

08.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Verlängerung der Vereinbarung zwischen dem TuS Appen und der 
Gemeinde Appen zur finanziellen Beteiligung des TuS Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Im Jahr 2007 wurde zwischen dem TuS Appen und der Gemeinde Appen eine Ver-
einbarung zur Übernahme der Stromkosten für die Flutlichtanlage und zur Beteili-
gung an dem Erbpachtzins für die Tennisanlagen geschlossen. Diese Vereinbarung 
hat eine Laufzeit vom 1.01.2007 – 31.12.2011.  
Bisher ist es noch nicht gelungen, mit dem TuS Appen eine neue Vereinbarung zu 
schließen.  
Es gibt noch Unstimmigkeiten über ein Schreiben der Gemeinde Appen aus dem 
Jahr 1989 an den TuS Appen. Damals wurde mitgeteilt, dass davon ausgegangen 
werden kann, dass zumindest für die Jahre bis einschließlich 1992 Zuschüsse in vol-
ler Höhe des Erbbauzinses gewährt werden. Weiter bekundete die Gemeinde ihre 
Absicht, im Falle der nicht mehr möglichen vollen Zuschussgewährung an den TuS 
Appen die Zuschussgewährung für den Erbbauzins im gleichen Verhältnis wie bei 
den übrigen Zuschüssen an den TuS Appen zu verringern.  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Damit wenigstens die derzeit geltende Vereinbarung auch im nächsten Jahr Anwen-
dung findet, wird vorgeschlagen, die Vertragslaufzeit bis zum 31.12.2012 zu verlän-
gern. Somit kann im nächsten Jahr eine neue Vereinbarung zwischen dem TuS Ap-
pen und der Gemeinde Appen verhandelt werden. 
 
Aus Sicht der Verwaltung kann sich der TuS Appen dabei aber nicht auf ein Schrei-
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ben aus dem Jahr 1989 beziehen. Damals war noch nicht absehbar, wie sich die fi-
nanzielle Lage der Gemeinde Appen entwickeln wird. Zielsetzung sollte sein, dass 
der TuS Appen sich in einem höheren Umfang an dem Erbpachtzins beteiligt.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die derzeitige Kostenbeteiligung des TuS Appen ist bei der Haushaltsplanung für das 
Jahr 2012 berücksichtigt worden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, dass die Laufzeit für die dies-
jährige Vereinbarung um ein Jahr, bis zum 31.12.2012, verlängert wird.  
 
Im nächsten Jahr sind rechtzeitig die Verhandlungen mit dem TuS Appen aufzuneh-
men, so dass rechtzeitig zum 1.01.2013 eine neue Vereinbarung geschlossen wer-
den kann. 
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 565/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 10.10.2011 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 03/911-904 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Appen  29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen  29.11.2011 öffentlich 

 
Umfinanzierung eines Kredites 
 
Sachverhalt: 
Die Zinsbindung eines am 28.6.2004 in Höhe von 455.000 € aufgenommenen Annui-
tätendarlehens für die Kanalsanierungsmaßnahmen der Gemeindestraßen Beeksfel-
de und Ossenblink läuft am 30.6.2019 aus. Es besteht dann noch eine Restschuld 
von 259.794,20 €. Der aktuelle Zinssatz beläuft sich auf 4,71 %. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Um in 2019 eine Zinssicherheit zu gewährleisten, wird verwaltungsseitig vorgeschla-
gen, einen Bausparvertrag über die Restschuld abzuschließen. Die Inanspruchnah-
me des Bauspardarlehens würde ab 2019 dann nur noch mit 2.9 % verzinst werden.  
 
 
 
Finanzierung: 
Für die Ansparzeit des Bausparvertrages bis 30.6.2019 wären jährlich etwa 14.400 € 
zu investieren. Ab 01.07.2019 wäre das Bauspardarlehen mit jährlich etwa 18.800 € 
zu tilgen. Durch die Umfinanzierung über einen Bausparvertrag sind erhebliche Zins-
ersparnisse, die je nach Zinssteigerung zwischen 16.000 € (3%) und 36.000 € 
(4,71%)  und höher liegen könnten, zu erwarten.  
Durch die Umfinanzierung über einen Bausparvertrag kann der Zinssatz von 2,9 % 
heute für das Jahr 2019 gesichert werden.   
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die Umfinanzierung des 
am 30.6.2019 mit einer Restschuld von 259.794,20 € auslaufenden Kredites durch 
Abschluss eines Bausparvertrages.  
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___________________ 
  Banaschak 
 
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 573/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 07.11.2011 
Bearbeiter: Inka Backer AZ: 711-070 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 

 
Anpassung der Schmutzwassergebühren für das Jahr 2012 
 
Sachverhalt: 
Die letzte Anpassung der Schmutzwassergebühren für die Gemeinde Appen erfolgte 
zum 1. Januar 2011. 
Nachdem für die Jahre 2010 und 2011 jeweils eine Gebührenerhöhung in den 
Grundgebühren und der Zusatzgebühr erforderlich gewesen war, ergibt die Kalkula-
tion für das Jahr 2012 eine Gebührensenkung im Bereich der Grundgebühren. Bei 
der Zusatzgebühr ist allerdings wiederum eine Gebührenerhöhung erforderlich. 
Die Veränderungen im Bereich der Grundgebühren ergeben sich insbesondere aus 
dem Ansatz der baulichen Unterhaltung sowie aus dem Ansatz für die Stromversor-
gung, da diese im Gegensatz zum Vorjahr wieder reduziert wurden. 
Die Anzahl der Wohneinheiten wird sich auch im Jahr 2012 kaum verändern, da kei-
ne größeren Baumaßnahmen in der Gemeinde Appen geplant sind. 
 
Aus der Jahresrechnung 2010 hat sich ein Fehlbetrag in Höhe von 106.432,79 € er-
geben, der laut Kommunalabgabengesetz für Schleswig-Holstein innerhalb der 
nächsten drei Jahre auszugleichen ist und in der Gebührenkalkulation entsprechend 
berücksichtigt werden muss. 
Dieser Fehlbetrag ist mit einem Drittel (35.477,60 €) in die Gebührenkalkulation ein-
geflossen und im Verhältnis der Gesamtkosten entsprechend auf die Grundgebühr 
und die Zusatzgebühr verteilt worden. 
 
Da der größere Anteil des Fehlbetrages auf die Zusatzgebühr entfällt, ergibt sich eine 
Erhöhung für das Jahr 2012. 
 
Der Vorlage beigefügt ist die Gebührenkalkulation, aus der die Berechnung der Ge-
bührensätze ab 2012 ersehen werden kann. 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
Aus Sicht der Verwaltung sollte auch für diese Kalkulation nicht von der bisherigen 
Berechnungsart abgewichen werden, da die Kosten, die für die Grundgebühr sowie 
für die Zusatzgebühr zugrunde gelegt werden, genau feststellbar sind. 
 
Entsprechend der Kalkulation für 2012 ergibt sich eine Grundgebühr in Höhe von 
3,79 € monatlich je Wohneinheit bzw. mindestens 5,69 € monatlich je Grundstücks-
anschluss. Das bedeutet, dass die Grundgebühr zum 1. Januar 2012 um 0,39 € mo-
natlich je Wohneinheit bzw. 0,58 € monatlich je Grundstücksanschluss gegenüber 
2011 gesenkt werden kann. 
Aus der Kalkulation ergibt sich weiter, dass zur Deckung der entstehenden Kosten 
die Erhebung einer Zusatzgebühr in Höhe von 1,73 € je Kubikmeter Wasser erfor-
derlich ist. Gegenüber dem Jahr 2011 muss die Zusatzgebühr um 0,07 € je Kubik-
meter Wasser erhöht werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die entsprechenden Benutzungsgebühren sind aufgrund der Gebührenkalkulation für 
die Schmutzwassergebühren 2012 in den Haushaltsplanentwurf 2012 zur Haushalts-
stelle 70000 110000 eingestellt worden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss nimmt die Gebührenkalkulation für 2012 zur Kenntnis und be-
schließt, die Schmutzwassergebühren ab 1. Januar 2012 wie folgt anzupassen: 
 

1. Die Grundgebühr beträgt je Wohneinheit monatlich   3,79 €, 
mindestens jedoch je Grundstücksanschluss monatlich  5,69 € 
 

2. Die Zusatzgebühr beträgt je Kubikmeter Schmutzwasser  1,73 €. 
 
Die Beitrags- und Gebührensatzung der Gemeinde Appen ist entsprechend zu än-
dern. 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
Bürgermeister 
 
 
Anlagen: Gebührenkalkulation 
 
 
 



Kalkulation 2012
Appen

13.10.2011

Gebührenbedarfsberechnung 
für die Abwassergebühr ab 1.1.2012

Ausgaben Grundgebühr Zusatzgebühr

€ € €

Bauliche Unterhaltung 20.000,00         20.000,00     
Geräte und Gebrauchsgegenstände 500,00              500,00           
Stromversorgung 12.000,00         12.000,00      
Versicherungen 2.100,00           2.100,00       
Abfuhr Abwasser und Klärschlamm 1.500,00           1.500,00        
Abwassergebühren (mit Kaserne) 372.000,00       372.000,00    
Verwaltungskostenumlage Amt 39.100,00         19.550,00     19.550,00      
Kostenanteil an Hamburg/Klövensteenweg 200,00              200,00          
Innere Verrechnungen Bauhof 8.000,00           8.000,00       
Abschreibungen 123.200,00       123.200,00   
Verzinsung des Anlagekapitals - - -

Gesamt-Ausgaben 578.600,00       173.050,00   405.550,00    

Einnahmen

Ersätze -                     -                  
Verwaltungskostenanteil Kaserne 1.533,00           1.533,00       
Zinsen Gebührenausgleichsrücklage -                     -                 -                  

Verzinsung Anlagekapital 64.600,00         64.600,00     -                  
Gebühr Kaserne 73.205,73         73.205,73      

Gesamt-Einnahmen 139.338,73       66.133,00     73.205,73      

Ergebnis 439.261,27       106.917,00   332.344,27    

Fehlbetrag per 31.12.2010 (106.432,79 €) - 
davon 1/3. Die Aufteilung erfolgt im Ver-hältnis 
zu den vorgenannten Gesamter-gebnissen der 
Grundgebühr und der Zusatzgebühr. 35.477,60         8.635,31       26.842,29      

Gesamtverteilungsbetrag 474.738,87       115.552,31   359.186,56    

Die auf die Grundgebühr umzulegenden Kosten in Höhe von
115.552,31                                            sind zu verteilen auf 2.539 Wohneinheiten,

so daß sich für eine Wohneinheit eine monatliche 
Grundgebühr von 3,79 €
ergibt. 
Je Grundstücksanschluß jedoch mindestens monatlich 5,69 €

Bei den Zusatzgebühren sind die Kosten in Höhe  von 359.186,56 €       
auf eine Abwassermenge von 207.522 cbm
zu verteilen, so daß die Gebühr je Kubikmeter 1,73 €
beträgt.
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 574/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 07.11.2011 
Bearbeiter: Inka Backer AZ: 9/700-212 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 29.11.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 08.12.2011 öffentlich 

 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentrale 
Abwasserbeseitigung der Gemeinde Appen (Beitrags- und 
Gebührensatzung) 
 
Sachverhalt: 
Die Gebührenkalkulation für die Schmutzwasserbeseitigung in der Gemeinde Appen hat er-
geben, dass die Grundgebühren zum 1. Januar 2012 gesenkt werden können. Für die Zu-
satzgebühr hat die Kalkulation allerdings eine Erhöhung ergeben.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Verwaltungsseitig wird empfohlen, die ermittelten Gebührensätze zur Kenntnis zu nehmen 
und einer Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung ab 1. Januar 2012 zuzustimmen.  
 
 
Finanzierung: 
Die entsprechenden Benutzungsgebühren sind im Haushaltsplanentwurf 2012 bei der Haus-
haltsstelle 700000 110000 eingeplant worden.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die anliegende 6. Nachtragssat-
zung zur Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitigung der 
Gemeinde Appen (Beitrags- und Gebührensatzung) zu beschließen.  
 
 
___________________ 
Bitte Namen einfügen! 
Anlagen:  
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6. Nachtragssatzung 

zur Satzung über die Erhebung von Beiträgen und Gebühren  
für die Abwasserbeseitigung der Gemeinde Appen  

(Beitrags- und Gebührensatzung) 
 
Die Gemeindevertretung beschließt aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für 
Schleswig-Holstein in der Fassung vom 28.2.2003 (GVOBl. Schl. – H. S. 57), zuletzt 
geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 26. März 2009 (GVOBl. Schl. – H. S. 
93) und der §§ 1, 2, 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Hol-
stein vom 10. Januar 2005 (GVOBl. Schl. – H. S. 27), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20. Juli 2007 (GVOBl. Schl. – H. S. 362) in ihrer Sitzung am 8. Dezember 2011 
folgende 6. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Abgaben für die 
zentrale Abwasserbeseitigung der Gemeinde Appen (Beitrags- und Gebührensat-
zung): 
 
 

Artikel I 
 
§ 13 erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Grundgebühr beträgt je Wohneinheit monatlich   3,79 Euro, 
 mindestens jedoch je Grundstücksanschluss    5,69 Euro. 
 
 Für Grundstücke, die direkt an den Hauptsammler West 
 angeschlossen sind, wird keine Grundgebühr erhoben. 
 
(2) Die Zusatzgebühr beträgt je Kubikmeter Abwasser 
 a) bei Grundstücken, die über den unmittelbaren Kanalan- 
     schluss der Marseille-Kaserne an den Hauptsammler 
     West entsorgt werden       1,17 Euro, 
 
 b) bei allen anderen an den gemeindlichen Anlagen oder 
     an den Hauptsammler West unmittelbar angeschlossenen 
     Grundstücken         1,73 Euro. 
 
(3) Die Benutzungsgebühr nach § 12 Absatz 3 beträgt für die 
 Abwasserbeseitigung 
 a) aus abflusslosen Gruben monatlich (17 Entleerungen jährlich)     115,00 Euro, 
 b) aus Hauskläranlagen monatlich (2 Entleerungen jährlich)          20,45 Euro 
     je Anlage. 
 
 

Artikel II 
 
Die 6. Nachtragssatzung tritt am 1. Januar 2012 in Kraft. 
 
Appen, den 8. Dezember 2011 
 
 
 
Banaschak 
Bürgermeister 
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